Sornekmd, den 7.desember 1935 
Jahrgang 13 


Nr. 336 


Loder 


3 3 


it. 


plata pocztowa urszezona ryczanem 


* Lodz 4 Seiten 10 Gs. 
Einzelnummer | Sihlefien 8 Seiten 25 Gr. 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſcen Aıbeitspartei Polens 


Volkswille| 


für Oberſchleſien 


Scheiſtlenung und Geſchältsſtellen: 


Lodz, Peirilauer Straße 109 


Telephon 136-90 — Poſiſched⸗Konto 63:508 


Kattowis, Plebiscptowa 35; Bie li, Republitanſta 4, Tel. 1204 
1 


Der Sejm debattiert. 


Was der „Lewiatan“⸗ Vertreter ſagt. — Klagelieder der „Arbeitergruppe“. 
Jorderungen der Ulrainer, Interpellat onen der Juden. | 


Geſtern vormittag trat der Sejm wiederum zuſam⸗ nahmen, was den Sejmmarſchall Car ſpäter veranlaßte, 


men, um die Debatte über den eingebrachten Haushalts⸗ 
plan und die Rede des ſtellvertretenden Miniſterpräſiden⸗ 
ten Kwiatkowſki zu führen. 


Als erſter nahm der Vorſitzende des Großinduſtrie⸗ 
verbandes „Lewiatan“ Abg. Wierzbicki das Wort. 
Er erklärte ſich im großen und ganzen mit der von Kwiat⸗ 
kowſki dargelegten Wirtſchaftspolitik einverſtanden, wenn⸗ 
gleich er gewiſſermaßen als Vorbehalt an einen Ausſpruch 
Slaweks erinnerte, daß ſich alles im gegenwärtigen Zeit⸗ 
abſchnitt in geſetzlichen Bahnen entwickeln müſſe. Die 
von dem früheren Finanzminiſter Matuszewſki eingelei⸗ 
tete Deflation des Zloty müſſe durch ihre abſchließende 
Durchführung beendet werden. Wierzbieki bequemte ſich 
im Verlaufe ſeiner Ausführungen dazu, zuzuerkennen, 
daß die Induſtriepreiſe dem herabgeſetzten allgemeinen 
Preisniveau angepaßt werden müßten. (Warum denn 
auch nicht, nachdem man die Arbeitnehmer ſo ſchwer be⸗ 
laſtet hat. Die Red.) Gleichzeitig ſtimmte er aber ein 
Klagelied darüber an, daß die Induſtrie dauernd Defi⸗ 


zite (2) aufzuweiſen habe, die er per 1. Januar 1934 iu. bi 
Hauptquartier in Deſſie wurde am Freitag vormittag 


der Textilinduſtrie mit 75 Millionen Zloty, in der Bero⸗ 
bauigduſtrie mit 64 Millionen, in der Naphthainduſtrie 
mit 23 und in der Hütteninduſtrie mit 28 Millionen Zloty 
angab. (Friſierte Bilanzen! Die Red.) Unter Hinweis 
auf dieſe „Defizite“ ſtellte dieſer Vertreter der Großindu⸗ 
ſtrie die Forderung auf, die Regierung ſolle nicht nur auf 
die Herſtellung eines Gleichgewichts des Staatshaushalts, 
fendern auch der Haushalte der einzelnen Induſtriezweige 
bedacht ſein. (Na alſol) a 


Sodann marſchierte eine lange Reihe von Rednern 
auf, die je nach ihrer Einſtellung zu den verſchiedenen 
Fragen Stellung nahmen, ſich im allgemeinen aber alle 
für den von der Regierung eingebrachten Haushaltsplan 
erklärten. Unter den Rednern waren auch vier Abge⸗ 
ordnete der ſogenannten Arbeitnehmergruppe, und war 
die Abgeordneten Pacholczyk, Gdula, Pietrzak und Mroz. 
Sie ſpielten ſich ſo gut ſie konnten, als „Vertreter der 
Arbeiterſache“ auf, ſtimmten Klagelieder über die Ver⸗ 
ſchlechterung der Sozialverſicherung, über die Lohnkürzun⸗ 


gen uſw. an, ohne jedoch Vorſchläge zur Beſſerung der 


Lage der Arbeitnehmer einzubringen. Schließlich er⸗ 
klärten ſie ſich, wie ja nicht anders zu erwarten, trotz 
allem für das Programm der Regierung. 


Forderungen der Ukrainer. 

Unter den Debattenrednern befanden ſich auch je 
zwei Vertreter der Ukrainer und der Juden. Von den 
Ukrainern ſprachen der Abg. Pewny aus dem wolhyni⸗ 

ſchen Gebiet und der Vizeſeſmmarſchall Mudryj aus Oſt⸗ 
galizien. Beide unterſtrichen den Willen der ukrainiſchen 
Minderheit zur friedlichen Zuſammenarbeit mit dem pol⸗ 
niſchen Volke. Die wolhyniſchen Ukrainer hatten ja ſchon 
früher den Anſchluß an das Regierungslager gefunden, 
während die Verſtändigung zwiſchen den Ukrainern aus 
Oſtgalizien bekanntlich erſt ſeit den letzten Sejmwahlen 
datiert. Vizemarſchall Mudryj unterbreitete im Verlaufe 
ſeiner Ausführungen auch einige Forderungen der ukrai⸗ 
niſchen Bevölkerung, und zwar: Anerkennung der ukraini⸗ 
ſchen Sprache in Aemtern und Selbſtverwaltungen, Er⸗ 
öffnung einer ukrainiſchen Univerſität, Regelung der Par⸗ 
Flierungen, Amneſtie für für politiſche Vergehen ver⸗ 
rteilte ukrainiſche Häftlinge und Auflöſung des Konzen⸗ 
ationslagers in Bereza Kartuſka. 


Zwei Interpellationen der Juden. 

Seitens der jüdiſchen Minderheit traten die Abg. 
Rubinſtein und Mineberg auf, die ſich insbeſondere gegen 
die in letzter Zeit verzeichneten antijüdiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen wandten. Abg. Rubinſtein gebrauchte während 
einer Ausführungen auch ſcharfe Redewendungen gegen 
Deutſchland wegen der gegen die Juden ergriffenen Maß⸗ 


Rubinſtein hierfür zur Ordnung zu rufen. Die jüdı- 
ſchen Abgeordneten brachten im Verlaufe der Sitzung 
zwei Interpellationen ein, eine in Sachen der 
Sicherheit der jüdiſchen Studenten der Hochſchulen und 
die zweite in Sachen der Sicherheit des Lebens und des 
Beſitzes der jüdiſchen Bevölkerung. 

Außerdem brachte noch der Abg. Plonka eine Inter⸗ 
pellation ein, in welcher der Außenminiſter aufgefordert 
wird, ſich in Sachen der Polenverfolgungen in 
der Tſchechoſlowakei zu äußern. 

Schließlich wählte der Sejm noch eine Budget⸗ und 
eine Außenkommiſſion. . 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der Pierachi⸗Prozeß. 


Der geſtrige Verhandlungstag im Prozeß wegen det 
Ermordung des Innenminiſters Pieracki verlief nach den 
erregten Zwiſchenfällen der letzten Tage recht eincönig. 
Es wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt, wobei in der 
Hauptſache junge Ukrainer vernommen wurden, die über 
ihre Beziehungen zu den Angeklagten ausſagten. Neue 
Momente von beſonderer Bedeutung für den Prozeßaus⸗ 
gong traten am geſtrigen Tage nicht hervor. Hervorzu— 
heben wäre nur, daß die Helena Czajkowſka, die in der 
vorigen Woche als Zeugin vorgeladen war, jedoch den 
Gebrauch der polniſchen Sprache verweigerte, nunmehr 
ein Schreiben an das Gericht geſandt hat, in welchem ſie 
ſich bereit erklärt, polniſch auszuſagen. 


30 polniſche Kommuniſtenführer verhaftet 

Die Warſchauer Polizei verhaftete nach zahlreichen 
Hausſuchungen 30 Mitglieder der Gewerkſchaftszentrale 
der kommuniſtiſchen Partei Polens. 


rr 


Vombenangriff aufs Hauptlager deſſie. 


Der Halter und Kronprinz waren in Lebens gefahr. 


Addis Abeba, 6. Dezember. Das abeſſiniſche 


von italieniſchen Flugzeugen mit Bomben beworfen. 
London, 6. Dezember. Der Berichterſtatter der 
Reuter⸗Agentur berichtet, daß bei dem italienischen Flie⸗ 
gerangriff auf Deſſie ſich der Kaiſer in großer Lebens⸗ 
gefahr befand. Im Verlauf der drei Bombenangriſſe auf 
die Stadt wurde auch der Palaſt des Kronprinzen, in dem 
der Kaiſer Quartier bezogen hatte, ſchwer getroſſen und 
geriet in Brand. Obwohl ein Teil des Gebäudes bei dem 
Bombardement zerſtört wurde, gelang es dem Kaiſer und 
dem Kronprinzen, ſich in Sicherheit zu bringen. Beide 
blieben unverletzt. N 
Es heißt, daß bei dem Fliegerangriff etwa 10 Perſo⸗ 
nen getötet und 80 verwundet worden ſein ſollen. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß bei der Abwehr des Fliegeran⸗ 


griſſs ein italieniſches Flugzeug abgeſchoſſen worden 


ſein ſoll. i g 

Der Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich in das 
Hoſpital, wo ſie die Verletzten beſuchten, unter denen ſich 
auch der belgiſche Zenſor, Leutnant Lefrepont, befindet. 


Eine abeifiniiche Harſtellung. 


Addis Abeba, 6. Dezember. Der Angriff der 
italieniſchen Flieger auf Deſſie wird von abeſſiniſcher 
Seite folgendermaßen geſchildert: 

Die italieniſchen Flieger näherten ſich im Geſchwa⸗ 
derfluge gegen 8 Uhr früh Deſſie und verteilten ſich dann. 
Die Flugzeuge gingen bis auf 200 Meter herab und bom⸗ 
bardierten alle Gebäude, die weithin ſichtbar waren. Die 
Angriffe auf Deſſie wiederholten ſich innerhalb einer 
Stunde mehreremal, wobei einige hundert Bom⸗ 


ben abgeworfen wurden. Das Abwehrfeuer ſetzte 


ſofort beim Beginn des Bombenabwurfes ein, worauf die 
Flugzeuge gleich größere Höhen aufſuchten und von dort 
aus den eiſernen Regen über die Stadt abwarfen. Gleich 
beim erſten Angriff der tieffliegenden Flugzeuge wurden 
das amerikaniſche Krankenhaus und die Plätze des Roten 
Kreuzes bombardiert. Die Zahl der Opfer wurde end» 
gültig mit 30 feſtgeſtellt. 8 

In den Kreiſen der in Deſſie weilenden Preſſevertre⸗ 
ter herrſcht große Aufregung, zumal im Gebiet des amert- 
kaniſchen Krankenhauſes etwa 20 Preſſevertreter ihre 
Zelte aufgeſchlagen hatten. Unter den Europäern ſind 
leine Verluſte zu beklagen. Nur ein belgiſcher Offizier 
wurde leicht verletzt. Man erwartet nunmehr, daß in 
kurzer Zeit auch Addis Abeba das Ziel italienischer Flie⸗ 
gerangriffe fein wird. N 

Sanitätsabteilungen an die Front. 

Addis Abeba, 6. Dezember. Nach der Nord⸗ 

front gehen ſtändig Sanitätsabteilungen ab. So verlie⸗ 


zen am Treitaa zwei Abteilungen Addis Abeba in Nich⸗ 


tung des Setit⸗Fluſſes. Man erwartet hier faſt ſtündlich 
das Losbrechen des abeſſiniſchen Angriffs an der Tigre⸗ 
Front. 


Vom Kriegsſchauplatz. 


Asmara, 6. Dezember. Der Berichterſtatter des 
Deutſchen Nachrichtenbüros meldet: Die in der letzten Zeit 
ſüdlich von Makalle und nordöſtlich von Gondar durch die 
italieniſche Flugzeugaufklärung feſtgeſtellten und beſchoſſe⸗ 
nen abeſſiniſchen Truppenabteilungen ſcheinen vom Ei: 
boden verſchwunden zu ſein. Möglicherweiſe find fie ne: 
gen Fliegerſicht in Deckung gegangen. Nur in der Nähe 
Dabad, auf halbem Wege zwiſchen Gondar und den Höhen 
von Semien wurden von den italieniſchen Fliegern einige 
kleinere Gruppen, die ſich anſcheinend auf dem Marſch 
nach Gondar befinden, beobachtet und mit Bomben belest. 
Es ſcheint ſich um verſprengte abeſſiniſche Abteilungen zu 
handeln, die den Rückweg nach Gondar fuchen. 

Im übrigen liegen von den verſchiedenen Frontab⸗ 
ſchnitten keine neuen Meldungen im italieniſchen Haupt⸗ 
quartier por. f 

Ro m, 6. Dezember. Die amtliche Mitteilung Nr. 64 
des italieniſchen Propagandaminiſteriums enthält folgen⸗ 
den von Marſchall Badoglio gedrahteten Heeresbericht: 

„An der ganzen Erythräa⸗Front mehren ſich die Zur 
ſammenſtöße zwiſchen unſeren Streifen und feindlichen 
Truppen. Die abeſſiniſchen Bewaffneten ſind überall ge⸗ 
ſchlagen und in die Flucht getrieben worden. Sie haben 
21 Tote auf dem Gelände zurückgelaſſen. Auf unſerer 
Seite ſind 3 Soldaten des Heimatheeres gefallen, einer 
wurde verwundet. Unſere Luftſtreitkräfte haben eine zwi⸗ 
ſchen Gondar und Dabad im Anmarſch befindliche Abtei⸗ 
lung abeſſiniſcher Bewaffneter überraſcht und mit Bom, 
ben beworfen.“ N 


Kampf zwichen Fliegern. 


Addis Abeba, 6. Dezember. Im Nordweſten ſind 
zum erſten Male italieniſche Flieger mit einem abeſſini⸗ 
ſchen Flieger zuſammengetroffen. Ein abeſſiniſches 
Flugzeug, das von Addis Abeba Heilmittel und Tele- 
gramme zum Gouverneur von Wolkait bringen ſollte, 
wurde von italieniſchen Fliegern geſichtet, als es die 
Stadt Dabat, etwa 50 Kilometer nördlich von Gondar, 
überflog. Die Italiener machten ſich ſofort an die Ver⸗ 
folgung des abeſſiniſchen Flugzeuges, dem es aber gelang, 
noch rechtzeitig zu landen. Die Italiener umkreiſten nun 
den Landungsplatz und warfen eine große Zahl von Bom⸗ 
ken ab, ohne jedoch das Flugzeug nur zu beſchädigen. 
Hingegen wurden mehrere Häufer in der Umgebung in 
Trümmer gelegt. Als die Italiener alle ihre Bomben ab⸗ 
geworfen hatten, machten ſie Sturzflüge und verſchoſſen 
ihre Maſchinengewehrmunition, ohne allerdings auch 
hierbei Ergebniſſe zu erzielen. l 
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Regierung Laval gerettet. 


Vertrauensvotum mit 351 gegen 219 Stimmen angenommen. — Geſetzentwurf 
’ über Auflöſung der Kambibünde eingebracht. 5 


Paris, 6. Dezember. Die Kammerausſprache über 
die faſchiſtiſchen Bünde wurden am Freitag vormittag ab⸗ 
geſchloſſen, nachdem nach den ſtürmiſchen Auseinander⸗ 
jepungen der Vortage eine allgemeine Entſpannung ein⸗ 
getreten war. 

Nach Beendigung der Ausſprache verlas Miniſterprä⸗ 
ſident Laval den Wortlaut dreier von der Regierung 
eingebrachter Geſetzentwürfe. . 

Der erſte Geſetzesentwurf ſieht die Auflöſung aller 
Verbände vor, die das Weſen von Kampfbünden oder 
einer privaten Miliz haben. Dieſes Geſetz verfügt ferner 
ein Uniſorm⸗ und Abzeichenverbot. 

Der zweite Entwurf regelt das Tragen und den Beſitz 
von Waſſen und der dritte ändert das Geſetz über die 
Preſſefreſheit von 1880 dahin, daß Aufforderungen zum 
Totſchlag in der Preſſe in Zukunft ſtrengeren Strafen 
unterliegen. 

Laval beantragte die vordringliche Behandlung die⸗ 
fer drei Geſetzentwürfe. Er bat den Ausſchuß, noch im 
Laufe des Nachmittags ſein Gutachten abzugeben, damit 
die drei Geſetzentwürfe noch am Freitag verabſchiedet 
werden können. 

Die Kammerſitzung wurde unterbrochen, um dem 
Ausſchuß die Möglichkeit der Ausarbeitung dieſes Gut⸗ | 
achtens zu geben. 


Vor Schluß der Sitzung verlas der Kammerpräſi⸗ 


dent drei Entſchließungsanträge, die nach Abſchluß der 
Ausſprache über die Geſetzentwürfe zur Abſtimmung ge⸗ 
langen werden. Ein Entſchließungsantrag, der von der 
„Abordnung der Linken“ eingebracht worden iſt, mi ß⸗ 
billigt das Verhalten der Regierung. Ein Entcchlie⸗ 
ßungsantrag, der von mehreren Abgeordneten der Mitte 
ausgeht, hat folgenden Wortlaut: „Die Kammer nimmt 
die Erklärung der Regierung und die von ihr eingebrach⸗ 
ten Geſetzentwürfe zur Kenntnis und ſpricht ihr das Ver⸗ 
trauen zur Aufrechterhaltung der Ordnung und der repu⸗ 
blilaniſchen Staatsform aus.“ 


Zu den Geſetzentwürfen ergriff u. a. auch der Führer 
der Sozialiſten Leon Blum das Wort, der zwar ſeine 
Zufriedenheit über die Einbringung dieſer Geſetzentwürſe 
ausdrückte, jedoch erklärte, daß die Sozialiſten nicht ſo 
viel Vertrauen zur Regierung Laval hätten, als daß ſie 
von ihr die Durchführung dieſer Geſetze erhofften. Eine 
ähnliche Erklärung gab auch der kommuniſtiſche Depn⸗ 
tierte ab. Von den Radikalſozialen erklärte der linke 
Flügel gleichfalls ſein Mißtrauen gegen die Regierung. 

Es wurde ſodann zur Abſtimmung geſchritten, die 
551 Stimmen für und 219 Stimmen gegen das Ver⸗ 
trauensvotum für die Regierung ergab. u 


Der „Friedensvertrag“. 


Paris, 6. Dezember. Der „Figaro“ glaubt den 
dun den franzöſiſch⸗engliſchen Sachverſtändigen ausgear⸗ 
beiteten Friedensvertrag für den Abeſſinien⸗Konflikt zu 
kennen. Danach ſoll Abeſſinien einen Teil der Provinz 
Tigre mit den Städten Adu a, Adigrat und Ma⸗ 
kalle an Italien abtreten, während Akſum abeſſi⸗ 
niſch bleibe. Die Provinz Ogaden foll italieniſch 
werden, mährend die Italiener dan Abeſſiniern einen 
Korridor in Erythräa nach dem Hafen Aſſab ab⸗ 
treten. 


Rickett in Tom. 


Rom, 6. Dezember. Der bekannte amerikaniſche 
Finanzmann Rickekt traf am Donnerstag mittag im 
Flugzeug — vermutlich auf der Reiſe nach Abeſſinien — 
in Rom ein. 


Die Antonomiefrage Nordchinas. 


Tokio, 6. Dezember. Nach einer Meldung der 
Agentur Rengo aus Peiping ſollen ſich der chineſiſche 
Kriegsminiſter General Hoyingtſchin und der „Befrie⸗ 
rungskommiſſar“ Sungtſcheyuan grundſätzlich über die 
Selbſtverwaltung Nordchinas geeinigt haben. Es wird 
ein Selbſtverwaltungsausſchuß gebildet werden, deſſen 
Leitung der Befriedungskommiſſar Sungtſcheyuan über⸗ 
nehmen werde, während führende Männer der Autonomie⸗ 
bewegung dem Ausſchuß angehören werden. 

Der Abteilungschef im japaniſchen Generalſtab Oberſt 
Kita ſteht im Begriff, mit neuen Anweiſungen für Gene⸗ 
ral Tada im Zuſammenhang mit der nordchineſiſchen 
Selbſtverwaltungsfrage nach Nordchina abzureiſen. 


Ausfuhrverbot für Neichsmarlnoten. 


Erheblicher Kursſturz der Reichsmark im Auslande 
tu i rwarten. 


Das ſchon feit längerer Zeit erwartete Verbot der 
Wiedereinfuhr im Auslande befindlicher Reichsmark⸗ 
noten iſt nunmehr erlaſſen worden. Wie DNB meldet, 
hat die deutſche Regierung als Ergänzung zu dem bereits 
beſtehenden Verbot der Ausfuhr von Reichsmarknoten ein 
Einfuhrverbot und im Zuſammenhange damit Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen, die die Verwendung verbotswidrig ein⸗ 
geführter Noten im Inlande verhindern ſollen. Es han⸗ 
delt ſich um deviſenpolitiſche Erwägungen. Ob dies Ein⸗ 
juhrverbot für Reichsmarknoten den Rückfluß dieſer nach 
Deutſchland völlig beſeitigen kann, darf bezweifelt wer⸗ 
den, denn einer im deutſchen Inland in Umlauf gelangen⸗ 
den Banknote kann man es nicht anſehen, ob ſie ſchon ein⸗ 
mal im Ausland geweſen iſt. Immerhin wird damit eine 
erhebliche Einſchränkung der Wiedereinfuhr von Reichs⸗ 
marknoten erreicht werden, da die ausländiſchen Abneh⸗ 
mer deutſcher Waren ihre deutſchen Schulden nicht mehr 
mit Reichsmarknoten bezahlen können. 

Als erſte Folge dieſer Maßnahme dürfte mit einem 
recht erheblichen Kursſturz für Reichsmarknoten im Aus⸗ 
lande zu rechnen ſein. 

Wie die geſtrige Warſchauer Abendpreſſe berichtet, 
wurde die Reichsmark im Privatverkehr in Warſchau nur 
noch mit 1,50 notiert. 


50 Todesopier eines Erdrutſches. 

Guayaquil (Equador). Ein rieſiger Erdrutſch 
verſchüttete das Andendorf Verdecocha. Sämtliche 50 
Einwohner wurden getötet. Der Erdrutſch, der in einer 
Breite von zwei Meilen erfolgte, war bon gewaltigem 


Wetöje begleitet, 


— V 


7 Arbeiter tödlich verung uicht. 


Wie die „Politika“ aus Agram meldet, ereipnete fi 
beim Bau einer Brücke über die Mreſchenitza in Kroatien 
ein ſchweres Unglück. Ein im Bau befindlicher Pfeiler 
ſtürzte ein und begrub unter einer Laſt von 56 Tonnen 
Beton 7 Arbeiter, die nicht gerettet werden konnten. 
Durch den Einſturz wurde auch ein Holzgerüſt mitgeriſſen, 
wobei 2 Arbeiter ſchwer verletzt wurden. Das Unglück 
ereignete ſich in der Nähe des Ortes Generalskiſtol. 
Ueber die Urſache des Einſturzes iſt eine Unterſuchung 
eingeleitet worden. 


Lodzer Tageschronil. 


Die Stabiberwall ung als Arbeitsgeber. 
Die . im Kampf um ihre 
5 


Vorgeſtern fand eine gemeinſame Beratung von Ver⸗ 
tretern der ſechs Selbſtverwaltungsangeſtelltenverbände 
ſtatt, in welcher die Frage der angekündigten neuen Her⸗ 
abſetzung der Gehälter und Löhne ſowie der Verſchlech⸗ 
terung der Dienſtpragmatik erörtert wurde. Beſchloſſen 
wurde, für Montag, dem 9. Dezember, um 18 Uhr, im 
Saale der Philharmonie eine große Verſammlung der 
ſtädtiſchen Angeſtellten und Arbeiter einzuberufen, in wel⸗ 
cher zu den angeführten Fragen Stellung genommen wer⸗ 
den wird. ‚= 


Endgültige Beendigung der Saiſonarbeiten. 

Bekanntlich wurden nach dem für den 1. Dezember 
vorgeſehenen Abſchluß der ſtädtiſchen Saifonarbeiten in 
Lodz noch eine Anzahl von Arbeitern weiterbeſchäftigt, 
um ihnen die Möglichkeit zur Erreichung der zum Emp⸗ 
fang von Unterſtützungen aus dem Arbeitsloſenfonds be⸗ 
rechtigenden 104 Arbeitstagen zu geben. Nunmehr wer⸗ 
den auch dieſe zu ſätzlichen Arbeiten endgültig am 10. De⸗ 
zember abgeſchloſſen werden. Bei den ſtädtiſchen Sai ſon⸗ 
arbeiten waren in dieſem Jahre 4300 Perſonen beſchäf⸗ 
tigt. Trotz der a gewährten Arbeit haben jedoch 
nur 3100 Arbeiter das Unterſtützungsrecht erworben. Die 
reſtlichen 1200 Arbeiter ſollen durch Zuteilung don Le⸗ 
bensmittelrationen unterſtützt werden. 


tonjlitt zwiſchen ber Stabtverwalbmg und ben Part- 
wächtern. ö 
Zwiſchen den Parkwächtern ſowie den mit der Rein⸗ 


haltung der ſtädtiſchen Grundſtücke in der Stadt beauf⸗ 


tragten Arbeitern und der Stadtverwaltung iſt ein 
Streit wegen der Urlaubsentſchädigung ausgebrochen. 
Der Streit geht darum, daß die Stadtverwaltung bei der 
Berechnung des Urlaubs für die Parkwächter nur die 
Werktage in Betracht zieht, während die Wächter auf 
dem Standpunkt ſtehen, daß die Sonn⸗ und ierlage 
ebenfalls berechnet werden müßten. Die Angelegenheit 
wurde ſchließlich von den Arbeitern dem Arbeitsinſpektor 
übergeben, der ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß bei der 
Berechnung des Urlaubs für die Parkwächter auch die 
Feiertage miteingerechnet werden müſſen. 


——— 


Die Wahl der Feuerwehrvetwaltung beſtätigt. 

Im Lokal der Allgemeinen Gegenſeitigen Verſicher⸗ 
ungsanſtalt fand eine Sitzung der Kreisabteilung der 
Feuerwehr ſtatt, in der die am 16. November erfolgte 
Wahl der Verwaltung der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr 
beſtätigt wurde. Somit find Vorſißender der Verwaltung 
der Lodzer Feuerwehr Richter Henryk Konarczewſki und 
"amanndant der Wehr Dr. Mieczuſlaw Marks. 


— 
— — 


| K at ſich bereits 
Arbeiter, Augeftellte! drungeerogen daß 
„PHILIPS-RADIO" das beſte Empfangsgerät 

iſt. Erhältlich zu bequemen Teilzahlungen bei 


„AUDIOFON“, Petikauer 166, Tel. 155-87 
Dr EEE ET ER Var ARE A DIE 
Dfktupationsitreils. 


Wie berichtet, iſt am 30. November in der Müller 
ſchen Fabrik, Senatorſlaſtraße 6, ein Streil ausgebro⸗ 
chen, wobei die Arbeiter die Fabrik okkupierten. Nach⸗ 
dem eine Konferenz beim Arbeitsinſpektor lein Reſultat 
brachte, fanden noch weitere Verhandlungen zwiſchen dem 
Verband und der Firma ſtatt, die ebenfals reſultatlos 
abgebrochen werden mußten. Als Unterhändler ſeitens 
der Firma trat bei dieſer Gelegenheit ein Herr Koziarſti 
auf, der ſich als Angeſtellter der Firma vorſtellte. Die 
Vorbandsvertreter erinnern ſich jedoch, daß dieſer Herr 
ihen bei Okkupationsſtreiks in anderen Firmen in glei⸗ 
cher Eigenſchaft auftrat. 

Die Arbeiter bewieſen eine entſchiedene Stellung⸗ 
nahme, obwohl die Okkupation in dieſer Jahreszeit durch⸗ 
aus nicht leicht iſt. So wurde die Rettungsbereitſchaf: 
bereits zweimal angerufen, die Arbeiterinnen, die infolge 
der Kälte erkrankten, abführen mußte. Die Forderungen 
der Arbeiter gehen auf Arbeitsteilung, während die Firme 
einen Teil der Arbeiterſchaft entlaſſen will. Es iſt doch 
wirklich bedauerlich, daß Oeffentlichkeit und Behörden 
nicht genügende Mittel beſitzen, um ſo gerechte Forderun⸗ 
gen, wie Arbeitsteilung, wobei doch jeder Arbeiter auf 
einen Teil ſeines Lohnes zugunſten ſeiner Arbeitskame⸗ 
raden verzichten will, um fie vor völliger Arbeitsloſigtelt 
zu ſchützen, in gehöriger Weiſe zu unterſtützen. 

Des weiteren kam es in der Fabrik von A. Benedykt, 
Cegielniana 40, zu einem Okkupationsſtreik der Arveiter. 
Der Streit geht hier darum, daß die Fabrikleitung die 
Weber zwingen will, auf vier Stühlen zu arbeiten, womit 
ſich dieſe jedoch nicht einverſtanden erklären wollen. 

Schließlich halten noch die Arbeiter von A. Drezner, 
Poludniowa 52, die Fabrik beſetzt, weil die Firmenlci⸗ 
tung den von den Arbeitern gewählten Delegierten ent⸗ 
laſſen will. Außerdem hat die Firma die den Arbeitern 
zuſtehenden Lohnrückſtände noch immer nicht ausgezahlt. 


Vom Fobeildach tödlich abgeſtürzt. 


In der Fabrik von Ejtingon, Radwanſla 30, ſtürzte 
geſtern der mit Dacharbeiten beſchäftigte 56jährige Guſtav 
Pohl, wohnhaft Piramowiczſtraße 6, vom Dach des drei⸗ 
ſtöckigen Fabrikgebäudes herab und ſchlug auf das Hof⸗ 
pilajter auf. Er erlitt Arm⸗ und Rippenbrüche ſowie einen 


Schädelbruch. Noch vor Eintreffen eines Arztes nerſtacb 


der Verunglückte. N 
Unfälle bei der rbeit. 


In der Fabrik von Poznanſti in der Ogrodowa 18 a 
wurde die Arbeiterin Anna Matuſial, wohnhaft Ogro⸗ 
dowa 28, von dem beweglichen Teil einer Maſchine mit 


ſolcher Wucht zur Seite geſchleudert, daß ſie beim Sturz 
einen Arm brach. Die Verunglückte wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft dem Bezirkskrankenhauſe zugeführt. — 


In der Horakſchen Fabrik in Ruda⸗Pabianidka fiel dem 


Arbeiter Siegfried Zeemann, wohnhaft in Ruda, Legjo⸗ 
now 21, ein Eiſengewicht auf den Kopf. Zeemann erlitt 
eine Verletzung der Schädeldecke und eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung. In ernſtem Zuſtande wurde er ins Krankenhaus 


geſchafft. (a) 
Vom zweiten Stock herabgeſprungen und unverletzt 
geblieben. 


Ein ungewöhnlicher Vorfall ſpielte ſich geſtern auf 
dem Grundſtück Przendzalniana 21 ab. Der hier wohn⸗ 
hafte 14jährige Henryk Sowinſki, der trotz feines jugend» 
lichen Alters bereits dreimal Selbſtmordverſuche unter⸗ 
nommen hatte, unternahm wiederum einen ſolchen Ver⸗ 
ſuch, indem er aus einem Fenſter des zweiten Stockwerles 
herabſprang. Er fiel hierbei jedoch auf einen Lehmhauſen 
und ſchlug ſo glücklich auf, daß er nur ganz geringfügige 
Verletzungen davontrug. Es wurde zwar die Rettungs⸗ 
bereitſchaft herbeigerufen, doch konnte der Knabe am Orte 
belaſſen werden. 


Kampf der illegalen Feuerzeuger zeugung. 


Die Alziſebehörden führen feit längerer Zelt einen 


iharjen Kampf gegen den Handel mit ungeſtempelten 
Feuerzeugen, der in hoher Blüte zu ſtehen ſcheint. Es 
handelt ſich hierbei nicht nur um aus dem Auslande ein⸗ 
geführte Feuerzeuge, ſondern es werden ſolche auch in ſehr 
großen Mengen im Inlande von verſchiedenen Perſonen 
hergeſtellt. Es iſt der Akziſebehörde gelungen, bei dem 
Klonowa 19 wohnhafte Alekſander Dembſki eine Werl 
ſtätte zur Herſtellung von Feuerzeugen aufzudecken, wobel 
auch über 50 fertige Feuerzeuge vorgefunden wurden. 
Desgleichen wurde eine Werkſtätte von Feuerzeugen bei 
einem Czeſlaw Kaczmarek in Lublinek in der Nähe des 
Flugplatzes aufgedeckt und gegen 40 Feuerzeuge beſchlag⸗ 
nahmt. Bei beiden „Feuerzeugfabrikanten“ fand man 
außerdem eine große Menge von Feuerſteinen, die aus 
Deutſchland nach Polen eingeſchmuggelt wurden. Als der 
Lieferant dieſer Feuerſteine wurde der Ifrael Sieradzli 
aus Lenczyca ermittelt. Eine bei ihm durchgeführte Haus⸗ 
ſuchung führte gegen 10 000 eingeſchmuggelte Feuerſtein⸗ 
zutage. Die beiden „Fabrikanten“ und der Schmuggler 
werden zur Verantwortung gezogen. (a) 


— 


Ar. 370 


Arbeiter! Angeſtellter! 


Du börft die ganze Welt durch PHILIPS - RADIO, 
Zu bequemen Teilzahlungen erhältlich im 


RADIO i$WIATEO, Petrikauer 113 


Polkzeirazzla im ſüdlichen Stadtteil. 


Alljährlich nehmen die Diebſtähle in der Zeit vor 
den Weihnachtsfeiertagen in erheblicher Weiſe zu. Auch 
gegenwärtig waren bereits Anzeichen dieſer Art zu ver⸗ 
zeichnen. Die Polizeibehörden haben ſich nunmehr ver⸗ 
anlaßt geſehen, der zu erwartenden Steigerung der Die⸗ 
bestätigleit entgegenzuwirken. So wurde geſtern nacht 
im Bereiche der Polizeikommiſſariate Nr. 12, 13 und 14 

ſowie der Gemeinde Chojny eine umfangreiche Polizei⸗ 
razzia durchgeführt, die zur Feſtnahme mehrerer der Po⸗ 
lizei bekannter Diebe führte. (a) 


Neue Beſtimmungen für private Arbeitsvermittlungs⸗ 
büros. 

Das Lodzer Wojewodſchaftsamt hat eine Anordnung 
in Sachen der von Privatperſonen und ſozialen Inſtitu⸗ 
tienen geführten Arbeitsvermittlungsbüros erlaſſen Bis⸗ 

her wurden diecßenehmigungen zur Führung dieſer Büros 
von den Verwaltungsbehörden unbefriſtet erteilt. Im 
Sinne der neuen Anordnung dürfen dieſe Genehmigungen 
jedoch nur für die Dauer eines Jahres erteilt werden und 
dies nur nach vorheriger Verſtändigung mit dem Woje⸗ 
wodſchaftsbüro des Arbeitsfonds. Dieſe neue Anordnu'ig 
hat zum Ziele, verſchiedene Mißbräuche, die in den Ar⸗ 
beite vermitllungsbüros in leßter Zeit wiederholt feſt⸗ 
geſtellt wurden, zu unterbinden. (a) 

Schweres Verkehrsunglück. 

| In der Pabianicka wurde die 39jährige Felikſa 
Ziebka, wohnhaft Staszica 41, beim Ueberſchreiten der 

Straße vom Kotflügel eines vorüberfahrenden Autos unt⸗ 
geriſſen. Sie fiel hierbei mit ſolcher Wucht auf die Erde, 

daß ſie einen Armbruch ſowie ernſtliche Verletzungen im 
Geſicht und am Kopfe erlitt. Sie wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 


Wieder drei Kinder zurückgelaſſen. 
Geſtern wurden im Lokal der Fürſorgeabteilung der 
Stadtverwaltung wieder drei Kinder, und zwar zwei Kna⸗ 
ben und ein Mädchen, zurückgelaſſen. Die Kinder wurden 
im? ſtädtiſche Waiſenhaus eingeliefert. (a) \ 
Das erite Opfer der Glätte. N 
Geſtern früh gab es bereits ziemliches Glatteis. In⸗ 
folge der Glätte ſtürzte in der Jagiellonſkaſtraße die 45⸗ 
jährige Aniela Maciaszezyk, wohnhaft Jagiellonſta 64, 
g unglücklich hin, daß das rechte Bein brach. Die Ver⸗ 
unglückte wurde von der Rettungsbereitſchaf: ins Kran⸗ 
tenhaus geſchafft. (a) 
255 jährige trinkt Salzſäure. 
In ihrer Wohnung in der Kopernikaſtraße 3 trant 


0 


die 25jährige Regina Bendziakiewiez in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Salzſäure. Die lebensmüde junge Frau wurde 
in ſchwerem Zuſtande ins 
Krankenhaus gebracht. Die Urſache ſollen Familienzer⸗ 


don der Rettungsbereitſchaft 


würfniſſe fein. 
Erhangt. 
Im Hauſe Rzgowſka 74 erhängte ſich geſtern um 
5 Uhr nachmittags der 47jährige Broniſlaw Czech, Be⸗ 
itzer einer Werkſtatt für Waſchfarben. Als Grund iſt der 
ſchlechte Geſchäftsgang anzunehmen. (a) 


Heute Urteil im Schlachthaus prozeß. 

Auch geſtern wurde im Prozeß gegen den Veterinär⸗ 
arzt Dr. Czekotowſki und die Bürobeamtin Helena Pilar⸗ 
ezyk wegen der im Schlachthaus in Chojny begangenen 
Mißbräuche den ganzen Tag über verhandelt. Es wur⸗ 
den die letzten Zeugen vernommen, deren Ausſagen jedoch 
im allgemeinen nichts Neues in die Verhandlung brach⸗ 
ten. Auch wurden geſtern einige Sachverſtändige für 
Buchführung vernommen. Das Urteil in dem Prozeß iſt 
heute zu erwarten. 5 


Volksſchulbau in Konſtanmnow. 
In Ausführung des Beſchluſſes der Stadtverordne⸗ 
enverſammlung von Konſtantynow, einVolksſchulgebäude 
zu errichten, in dem möglichſt alle oder doch ein großer 
Teil der etwa 1600 ſchulpflichtigen Kinder von Konſtan⸗ 
aiynow und Umgegend untergebracht werden lönnten, da 
5 jetzt der größte Teil der Schulräume in gemieteten 
Jokalen befindet, berief der Bürgermeiſter Dolecli eine 
Berfammlung von Vetretern aller Geſellſchaftsſchichten, 
Vereinen und Organiſationen ein, um die Angelegenheit 
eingehend zu beſprechen. Bürgermeiſter Dolecki berich⸗ 
kte, daß der von der Stadtverwaltung aufgeſtellte provi⸗ 
Isriiche Koſtenanſchlag auf die Summe von rund 120 000 
Zloty lautet, der durch freiwillige Spenden, Sammlun⸗ 
gen, einen Zuſchuß der Stadt, Anleihen im Arbeitsfonds, 
Kr Landeswirtſchaftsbank und im Verein zur Förderung 
es Volksſchulbaues aufgebracht werden ſoll. In der 
lusſprache hieß man allgemein den Plan für gut. Bür⸗ 
jermeifter Doleeki deklarierte ein Monatsgehalt als 
Spende und auch einige anweſende Lehrer deklarierten 
Namhafte Beträge, die als Grundſtock des Baufonds an⸗ 
geſehen werden ſollen. f 

Ees wurde ein aus 21 Perſonen beſtehendes Organi⸗ 
btionskomitee gewählt, das für den Schulbau notwendige 
tionen einleiten und führen wird. 
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Bollsgeitung — Sonnabend, den 7. Dezember 1888. 


Eine Bäuerin verbrannt. 


Ein tragiſches Unglück ereignete ſich im Dorfe Wen⸗ 
dryniew, Gemeinde Renczno, Kreis Petrikau. Hier brach 
auf dem Gehöft des Bauern Franciszek Jarecki Feucr 
aus, das nach kurzer Zeit das ganze Anweſen ergeeſfen 
hatte. Als bei den Rettungsarbeiten die Frau des Ja⸗ 
recli, die 45 Jahre alte Felikſa, aus dem Wohnhaus noch 
rerſchiedene Sachen hinaustragen wollte, ſtürzte das 
Dach des Hauſes plötzlich zuſammen und die Frau lam 
in dem brennenden Hauſe um. 


Vom Film. 
Palace: „Heute abend bei mir “ 

Wieder ein deutſchſprachiger Schlagerfilm aus dem 
Wiener Millieu, der ſprichwörtlichen Wiener Gemütlich⸗ 
keit, verbunden mit Liebe, Wein und Geſang und im 
Hintergrunde der Prater mit ſeinem frohen Leben. „Heute 
abend bei mir“ iſt eigentlich ein bekanntes Lied, das auf 
Schallplatten aufgenommen von einem Plattengeſchäft 
feilgeboten wird. Dieſes Lied wird für ein kleines, an⸗ 
mutiges und energiſches Ladenmädel zum wahren Erle⸗ 
ben. Der Zufall will es, daß zwei junge lebensfrohe 
Menſchen einen Abend im fremden Hauſe verbringen und 
die Komplikationen, die dabei zu überwinden find, find 
gerade nicht einfach. Aber ſchließlich muß ſich alles in 
die gegebenen Verhältniſſe fügen. 

Jenny Jugo ſpielt die weibliche Hauptrolle mit diel 
Schlauheit und Raffinement, was bei ihr aber höchſt na⸗ 
türlich wirkt. Von den Herren iſt Theo Lingen ein un⸗ 
nahbarer Kammerdiener, den er in einer ihm zu Gebole 
ſtehenden Eigenart voll und ganz zur Geltung bringt. 
Hörbigers Baron war eine echte Wiener Genrefigur und 
Fritz Benfer, der ſonſtige Bezwinger der Lüfte, bezwang 
durch ſein draufgängeriſches, aber keinesfalls unſympathi⸗ 
ſches Weſen die Herzen der Frauen. Auch der Chef des 
Schallplattenladens hatte gute Momente und paßte ſich 
dem Niveau der Hauptkräfte an. 

Wie eingangs geſagt, handelt es ſich hier um einen 
Filmſchlager, der ſicherlich auch bei uns Anerkennung fin: 
den dürfte. (a) 


Vielitz-Biala u. umgebung. 
Die Räuber vom Zigeunerwald Takt. 

Die polizeilichen Nachforſchungen in Sachen des 
Raubüberfalles auf die Frau Gawlas in Niederohliſch, 
wurden von Erfolg begleitet. Die feſtgenommenen Tä⸗ 
ter ſind der 20jährige Franz Migas aus Lancut und der 
25 Jahre alte Franz Potoczuy aus Rzeszow. Migas 
ſoll in der letzten Zeit in der Umgebung von Wilkowice 
mehrere Diebſtähle begangen haben. 

Die Prozeſſe der Gemeinde Bielitz. 
Wie wir vernehmen, haben verſchiedene vom Magi⸗ 


ſtrat enklaſſene Beamte gegen die Stadt Bielitz Gerichts⸗ 


prozeſſe angeſtrengt. Der Ausgang dieſer Prozeſſe war 
unſeres Wiſſens durchwegs für die Gemeinde negativ. 
Dagegen ſoll die Gemeinde Bielitz jenen Prozeß gewon⸗ 
nen haben, der gegen die Stadt von Dr. Robinſohn we⸗ 
gen Bezahlung ſeines Honorars angeſtrengt wurde. Dieſe 
Nachricht klingt unwahrſcheinlich, denn der Herr Dr. R. 
klagte einen Betrag ein, welcher der Stadt vom Elektri⸗ 
zitätswerk ausbezahlt wurde. 


Das tragiſche Los einer armen Fran. 

Der Winter hält ſeinen Einzug. Für die armen 
Leute und Arbeitsloſen beginnen nun unerträgliche Tage. 
Zu der mehr als ſpärlichen Nahrung hält noch die Kälte 
Einzug in die Arbeiterwohnungen. Durch das Sammeln 
ron Aeſten und Abfällen im Walde verſuchen nun die Ar⸗ 
men die eintretende Kälte aus dem Zimmer zu verſcheu⸗ 
chen. Denn auf Kohle langt es ſchon lange nicht. Und ſo 
ging auch dieſer Tage eine gewiſſe Julie Mohl nach Bi⸗ 
ſtrai in den Wald, um etwas Holz zu holen. Da ſie wohl 
nicht allzu viel fand, kletterte ſie auf einen Baum, um 
trockene Aeſte zu brechen. Dabei fiel ſie hinunter und 
brach ſich die Wirbelſäule. In hoffnungsloſem Zuſtande 
wurde fie in das Bielitzer Spital überführt. 

Wir leben doch in der herrlichſten aller Welten: Auf 
den Kohlenhalden ſtauen ſich die Kohlen zu Bergen, weil 
ſie der Arbeiter nicht kaufen kann, andererſeits müſſen 
Menſchen frieren, nur darum, weil ſie keine Arbeit haben 
und das Geld nicht beſitzen, um ſich Kohle kaufen zu kön⸗ 
nen. Eine verrückte kapitaliſtiſche Geſellſchaftsordnung! 


Die Preiſe von neuen Wohnhäuſern ſinken. Wie 
ſehr die Preiſe von neuen Wohnhäuſern ſinken, dafür 
bietet einen kraſſen Beweis der Verkauf der Villa im Zi⸗ 
geunerwald im nächſter Nähe der Halteſtelle der Straßen⸗ 
bahn. Dieſes Haus wurde erbaut vom Baumeiſter R. 
und war auch ſein Eigentum. Er wollte es ſchon vor 
Jahr und Tag verkaufen, jedoch vergebens. Nun fand er 
einen Käufer, der ihm für dieſe Villa 45 000 Zloty be⸗ 
zahlte. Vor zwei Jahren verlangte der Eigentümer das 
Doppelte. 

Einem Schwindler in die Falle Eine ge⸗ 
205 M. H. aus Biſtrai meldete auf der Bielitzer Polizei, 
daß ihr ein gewiſſer K. P., welcher gegenwärtig in Chyby 
wohnt, unter dem Verſprechen, ſie zu heiraten, 130 Zloty 
herauslockte. Ob fie das Geld wieder bekommen wird? 
Wahrſcheinlich nicht. Es gibt eben auch ſolche Männer 
und leichtgläubige Mädchen fallen darauf oftmals rein 
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or ie 


Sport. 


Lodzer Sportveranſtaltungen am Sonntag. 
Auf dem LKS. Platz findet um 11.30 Uhr ein Fuß 
ball⸗Freundſchaftsſpiel zwiſchen LKS (Liga) und Wim 
ſtatt. Um dieſelbe Zeit ſpielt auf dem Widzew⸗Platz Wid⸗ 
zew mit Union⸗Touring. 
Im Saale der Philharmonie begegnen ſich um 15 
Uhr im Turnen Solal (Lodz) und Sokol (Schleſien). 


Lodzer Ringkämpfer in Oberſchleſien. 
In Kattowitz findet heute und morgen ein internd: 
tionales Ringkampfturnier ſtatt, an welchem die Lodze⸗ 
Turek, Jakubowſki und Hinz teilnehmen werden. 


Polniſche Schlittſchuhläuſer in Berlin. 
Das beſte polniſche Schlittſchuhläuferpaar, Frl. Bilor 
und Kowalfki, fahren nach Berlin, um ſich dort einem ſpe⸗ 
ziellen Training zu unterziehen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 8. Dezember 1935. 
Warſchau⸗Lodz. . 
9.15 Schallplatten 10 Schallplatten 10.30 Gottes⸗ 
dienſt 12.03 Aus der Welt der Arbeit 12.15 Kon⸗ 
zert 14.20 Wunſchkonzert 15.20 Unterhaltungsmuiit 
15.45 Reiſefeuilleton 16.15 Konzert 16.45 Ganz 
Polen ſingt 17 Tanzmuſik 17.40 Regionale Sen⸗ 
dung 18 Klavierrezital 18.30 Hörſpiel: Die Uhr 
19.15 Sport 19.35 Humor 20 Konzert 20.30 Se⸗ 
renaden 20.45 Ausſchnitt aus den Schriften von 
Pilſudſti 21 Lemberger Welle 21.30 Wir reife 
21.45 Sport 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
19.30 Märchen, 
Nönigswuſterhauſen. 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagsmorgen ohne Sorgen 
11.30 Chorwettſtreit 12 Allerlei 14 Kinderfunk⸗ 
ſpiel 16 Konzert 20 Melodie und Rhythmus 22.80 
Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 
9 Morgenfeier 12 Stadtkonzert 15.30 Kindertun 
16 Zwei frohe Stunden 19 Luſtſpiel: Die Feier 20 
Funkexpedition nach Atlantis 21 Meiſterkonzert 
22.30 Nachtmuſik. 
Wien. 

11.45 Orcheſterkonzert 17.40 Bunte Klänge 
Sibelius⸗Koonzert 22 20 Tanzmuſik. 


ſonſt wie Warſchau 


19.45 


12.20 Buntes Funkpotpourri 19 Sibelius⸗Konzert 
21.05 Oratorium: Oedipus rex 22.35 Tanzmuſtk. 
Was ſendet der Lodzer Sender heute? 

Heute um 12.15 Uhr ſendet Lodz populäre Muſil, 
verbunden mit Arien aus bekannten Opern. Von 13.30 
bis 14.25 Uhr dagegen leichte Muſik, beſtehend aus Wal⸗ 
zern, Tangos etc. Um 14.30 Uhr wird Volksmuſik und 
um 18.45 Uhr ein Soliſtenkonzert gegeben. . 
Um 18.30 Uhr ſendet das Lodzer Studio einen Vor⸗ 
trag über „Die Genoſſenſchaft als Selbſthilfeorganiſation 
der Geſellſchaft“. 


Klaviermuſik von Flora Tzarnocka. 
Heute um 15.30 Uhr tritt vor das Mikrophon die 
Pianiſtin Flora Czarnocka. Das Programm enthält 
Werke von Haydn in Bearbeitung von Dohnany, ſowie 
Werle von Statkowſki, Lery Heniot und Tcchaikowſki. 


Sinfoniekonzert. 

Das heutige Sinfoniekonzert um 22 Uhr trägt einen 
populären Charakter im wahrſten Sinne des Wortes. 
Enthält es doch Sinfonien und Opernarien bekannter 
Komponiſten. Das Konzert leitet Olgierd Straszynſki, 
der auf dem Gebiete der ernſten wie auch populären Muſik 
Hervorragendes geleiſtet hat. Als Soliſtin tritt in dieſem 
Konzert die bekannte Opernſängerin Marja Bojar⸗Prze⸗ 
mieniecka auf. N " 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Vertrauensmännerrat Lodz. 


Am Sonntag, dem 8. Dezember, in der Petrikauer 
Straße 109, um 9.30 Uhr findet eine Sitzung des Ver⸗ 
trauensmännerrates ſtatt. Das Erſcheinen ſämtlicher 
Vertrauensmänner iſt unbedingt erforderlich. 
Stadt taucht aus dem Meer. 


Wie das Kopenhagener „Ctrabladet“ meldet, ſind 
durch die in dieſem Jahr ſehr hartnäckig anhaltenden 
Herbſtſtürme im Wattenmeer an der Weſtküſte von Nord⸗ 
ſchleswig große Strecken einſtmals beſiedelten Landes 
bloßgelegt worden, die Jahrhunderte lang unter Waſſer 
gelegen haben. Es handelt ſich dabei in erſter Linie un 
die Gegend der einſtigen Handels⸗ und Hanſaſtadt Rung⸗ 
holt, die im ſpäteren Mittelalter eine große Rolle ſpielte, 
in der furchtbaren Sturmflut des Jahres 1362 aber vom 
Meere verſchlungen wurde. Da in dem gleichen Gebie: 
ſchon früher wertvolle Funde gemacht worden ſind, will 
man den gegenwärtig abnormal niedrigen Waſſerſtand 
zur Durchführung ſyſtematiſcher Ausgrabungen ausnutzen, 
von denen man ſich intereſſante Aufſchlüſſe über das ei 
ſtige Kulturleben Rungholts verſpricht. 


Nr. 336 


Zweimal 
Wackermann Roman von Ludwig Laska 


(83. Fortſetzung) 


„Ich möchte unter allen Umſtänden einen gerichtlichen 
Skandal vermeiden“, gab Profeſſor Stöger zurück. 
„Schon im Intereſſe meines Kindes. Mag er die paar 
tauſend Dollar behalten. Ich halte es auch für fraglich, 
ob eine ſtrafrechtliche Verfolgung möglich iſt. Die Ehe 
iſt zu Recht geſchloſſen. Das Wichtigſte iſt, daß ſo ſchnell 
es geht und möglich unauffällig eine Scheidung herbeige⸗ 
führt Er = 


Ich stehe Ihnen zur Verfügung“, ſagte Georg 
Rn Sie irgendwelche Auskünfte benötigen, bin ich 
gern behilflich. — Hat man denn keine Ahnung, wo ſich 
der Menſch aufhält?“ 


„Keine. Wie ich Ihnen ſchon ſagte, hatte er meine 

Tochter in einem kleinen Reſtaurant unter der Angabe, 

daß er nach ſeiner Fabrik fahren müſſe, verlaſſen. Seit⸗ 
dem haben wir nichts mehr von ihm gehört.“ 


Die beiden alten Herren verabſchiedeten ſich, und fuh⸗ 


ren nach dem Krankenhauſe, in dem Hella lag. Profeſſor 
Stöger war bekümmert, reſigniert, müde, und ſelbſt der 
Forſtrat war bedrückt und hatte nicht das Bedürfnis, 
ſeinem Aerger Luft zu machen. 


Geheimrat Niebergall empfing ſie, und bedauerte, 
daß er von einer Verſchlechterung von Hellas Zuſtand 
Mitteilung machen müſſe. Die nervöſe Erſchöpfung ſei 
zu groß geweſen. Die Reaktion ſei in Form eines hefti⸗ 
gen Fiebers eingetreten. Die Patientin phantaſiere und 
verlange dauernd in ihren Fieberreden nach ihrem „Ge⸗ 
org“. Er vermutete, daß ſie damit ihren Mann meine. 


— 


MIRAZ 


11 Liſtopada 16 


h Derinn 4 uhr 


dummen Stoffe mur 
Anzüge Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Bielitzer und Tomaſchower Fabrilen ſowie 


Reiter a 30% billiger 


empfiehlt 


Heute und folgende Tage 


Damenmäntel, Koſtüme 


nach den letzten 
Modellen, ſowie 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen der Schneidermeiſter 
N. Noſenberg, Cegielniana 4 


Hof, linker Eingang, 2. Etage, Telephon Nr. 16397 
— — —— — —u—¼1— —-¼ 


Volkszeitung — Sonnabend, den 7. Dezember 1935. 


Gibt es denn kein Mittel, welches ihr helfen kann?“ 
fragte Profeſſor Stöger. 

„Wir ſind ziemlich ratlos in dieſem Falle“, ſagte der 
Geheimrat. „Wenn es ſich um ein körperliches Leiden 
handelte, wäre die Sache einfacher. Aber ſeeliſche Stö- 
rungen — Ein Mittel gibt es vielleicht. Wenn es mög⸗ 
lich zu machen iſt, den Herrn Gemahl der jungen Frau 
hierherzubringen. „Dadurch könnte eine Umſtimmung der 
Kranken eintreten.“ f 

Profeſſor Stöger dachte nach, übelegte alle Möglich⸗ 
keiten, mit deren Hilfe man Peters habhaft werden 
konnte. Seine Gedanken blieben bei Georg Wackermann 
1 Konnte man dieſen nicht veranlaſſen, Hella zu 
5 Hatte ſie ihn nicht für ihren Mann gehalten? 

War er ſelbſt nicht durch die Ahnlichkeit der Vettern ge⸗ 
tauscht worden? 

„Ich werde ihn herbringen“, ſagte er. „Kann ich 
meine Tochter beſuchen?“ 

„Gewiß. Aber ich fürchte, daß ſie Sie nicht erken⸗ 
nen wird. Vermeiden Sie alles, was ſie aufregen kann.“ 

Es war, wie Geheimrat Niebergall angab. Hella 
war ſo in den Rauſch ihres Fiebers und ihrer krankhaft 
geſteigerten Sehnſucht gebannt, daß fie mit weſenloſem 
Blick an ihrem Vater vorbeiſchaute. 

Ihre Lippen bewegten ſich und formten ſtändig 

den Namen „Georg“. Es war etwas Erſchütterndes in 
dieſem Gemurmel, das ſich manchmal zu einem Wimmern 
ſteigerte. 
Profeſſor Stöger aß. lange, in ſich erſtarrt, betäubt 
von Mitleid und verwundeter Vaterliebe, an ihrem Bett 
und hielt ihre kleine heiße, zuckende Hand. Mehrmals 
verſuchte er, zu ihr zu ſprechen. Aber ſie verſtand ihn 
nicht, ſchien überhaupt ſeine Worte nicht zu hören. 

Als Profeſſor Stöger wieder auf den Flur hinaus⸗ 
trat, auf dem der Forſtrat wartend auf und ab ging, 
ſtützte er ſich ſchwer auf den Arm ſeines Freundes. 
n 


Der beſte ſowjetruſſiſche Film der Saiſon! 


Die Frau fü r1000 Rubel 


In den Hauptrollen: Tatjana Machmuroff ind andere hervorragende Schauſpieler eee eee 


des bekannten Tanzlehrers 
ZygmuntHenrykowski 
Sientic, Acad Tel. 168-48 
(im neuen Lokal) 
erlernt d.modernſten Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Ein zel 
u. Gruppenunterricht. Ver⸗ 
eine exh. ſp. Rabatt. 
von 10-2 und 4 - 10abends 


Elegante 


Pelzarbeiten 


ten. 


—— 


„Es iſt ſehr ſchlimm, Theo“, ſagte er und war voller 
Sorge um die ſo innig geliebte Tochter. „Ich habe viel 
zu tun. Ich komme ſpäter zu dir, in deine Wohnung; 
laß mich jetzt allein.“ 

„Aber warum, Frank? Kann ich dir nicht helfen?“, 
widerſetzte ſich Herr Himmelmeier dem Wunſche ſeines 


Freundes. „Mit vereinten Kräften iſt doch viel ſchneller 
etwas zu erreichen.“ 
„Ja, ja — — du haſt recht, Theo. Später werde ich 


deine Unterſtützung wieder in Anſpruch nehmen. Ich 


muß erſt einmal das Fürchterliche in mir verarbeiten.“ 

„Wie du willſt“, fügte ſich der Forſtrat. „Vergik 
nicht, heute abend zum Eſſen bei uns zu ſein.“ 

„Ich will ſehen — — auf Wiederſehen.“ 

„Auf Wiederſehen.“ 

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß Profeſſor Stöger wie 
derum im Büro von Georg Wackermann. 

„Sie müſſen mitkommen, Miſter Wackermann. 
Leben meines Kindes hängt vielleicht davon ab. 
unglückſeliger Vetter iſt nicht aufzutreiben. Da müſſen 
Sie einſpringen. Hella wird in ihrem Fieber die Täu⸗ 
ſchung nicht merken. Sie wird Sie für ihren Mann hal⸗ 
Der Arzt verſpricht ſich dadurch einen Umſchwung 
und nachfolgender Heilung.“ 

„Selbſtverſtändlich bin ich zu dem Experiment bes 
reit“, ſtimmte Georg zu, verwünſchte aber innerlich Pe— 
ter, der ihn in eine ſolch unangenehme Lage gebracht 
hatte. Was blieb ihm ſchließlich übrig, als den Wunſch 
des Profeſſors zu erfüllen. Er wollte nicht durch eine 
Weigerung dazu beitragen, daß ein Menſchenleben in 
Gefahr kam. 

„Dann wollen wir ſofort ausbrechen drängte Pro⸗ 
feſor Stöger. Jede Minute ſchien ihm koſtbar. 


Fortſetzung folgt. 


Das 
cef 
Ihr 


Heute und folgende Tage Te n 


Im Beiprogramm 2 


Pat Wochenſchau 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis, Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 Ur 
Haup goltesdienſt mit bi Abendmahl — B. Sitar Wudel 

Beihaus Zubardz, Sieratomjkiego 3, Sonntag, 10 Uhr 
W 8 5 

Bethaus Biluty. Dmorifa 4 onnerstag, 7.80 

Bibelitunde — P. Vikar Wud 2 ki 

Zdrowie, Haus Grabjtt. 99 . 

Johannte: Kieche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte, 10 
Hauptgottes dienſt mit hi Abendmahl — P. Doberſte x 

Kardlew. Sonntag, 10 30 Uhr Collesdienft — — Konſiſto · 
zialrat Dietrich. 


nmelb: 


R. SZCZESLIWY 


Eödz, Nowomiejska 5 Tel. 156-09 
f Front, 2. Stock 


Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
Unnmunmm nnen 


br TREPMAN 


ebesinlarst für Haut. veneriſche u. Sexualr aiſchlãge 
Jawadzia 6 Tel. 2342 


Smupfäuft von 8—12, 2-4 und von 6—9 Uhr abends 


ee — 


‚Sekretariat: 


Deutſchen Abteilung 
Texlilarbeiterverbandes 


Pete lauer 109 
erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 


der 
des 


nee und Ver⸗ 

Lohn⸗, 1 un ‚tretungen. vor den A» 
Arbeitsihugangele: ſtändigen Gerichten 
genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſſion 
der Reiger, Scherer, Andreher und Schlichter 
empfängt Dannerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Unt abends in FJachangelegenheiten 


ee eee eee ae eee 


Siimu mmm 


Sinnen enen 


Korſett⸗Werlſtatt 
„HELENA“ 


Piotrkowska 41, rechter Eingang, 1. Etage 


empfiehlt ſich zu konkurrenzloſen Preiſen in den diesbezüg⸗ 
lich vorkommenden Arbeiten, Fachmänniſche klin 


Billiger Verkauf öbel a 


neuzeiliger 
Lage: 6g9 N 2, im:Hofe, 


gegen bequeme 
Teil zahlung 


Tel. 139-23 


Dr. J. NADEL 


e und Gebnetsbilie 
Andrzeia 4 Tel. 228⸗ 


Impfängt von 10—12 und von 4 von 10—12 und von 4—8 — Ubr abends abends 


Zahn⸗Klinik 


exiſtiert vom Jahre 1900 


Zahnarzt H. Pruß 
Piotriowſa 142 sel. 18.06 


Veeſſe bedeutend — 


Grösste Auswahl 
U. billigste Preise .. 


stellungen 


Auf Raten 


Damen-undHerrenmäntel, 
Herren- und Kinderanzüge, 
»elzinäntel und Pelze. Be⸗ 
werden ange⸗ 
nommen. MARKOW. CZ 
Plac Wolnosci 7 


Lud 


Das 
Büchlein: 


S eibRanfertigung 


— | Gheält 


baum 


Stoffen ⸗Anzüge ſchmuck 


u Paletots: o Damen-⸗Mäntel] 
empfiehlt 


3.J. MAROKO & Söhne 


Lodz / Nowomiejska 8 / Tel. 1: 52-7 


EI 


4 
erhältlich in der 


„Volkspreſſe“ 


Petrikauer 109 


"MN 


Hatıhätskiedhe. 7 19 Uhr Hauptgottesdlenſt 
mit bl. Abendmahl — P Ber 

Greijenheim, Dombrewjla 40. . 5 Uhr Bißel- 
Hunde — P. Löffler. 

Chojny Sonntag, 9 Uhr Kindergottesbienſt PV Otto 

Dombrowa, Sonntag, 10.30 Uhr Sottesdlenſt PV Otto 

St Michgeli Gemeinde, Bethaus. Zaterifa 141. Sonn 
tag, 9 30 Uhr ee mit hl. Abendmahl, P. Schmidt 


RNeſerbviert. 


Baptiften-Airhe, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre⸗ 
digtgottesbienſt — Pred. Wenske, 4 Uhr Predigigottes⸗ 
dienſt — Br. Wenske. 

Nagowſta dia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesdleng 
Pr Fiebig, 4 Uhr e ee — Pred. Jordan 

Gieifenheim, Neu Chojny, Aletſandrowſta 2. Sonntag 
10 und 4 Uhr Gottesdienſte — Pied. Jordan. 

Baluty. Bol. Eimano wſttego 60. Sonntag, 10 uhr 
Predigtgottesdient — Pr. Feſter, 4 Uhr Predigtgottes⸗ 
dienſt — Pred Feſter. 

Nada Pabian., Aletandre 9. Sonntag, 10 Uhr Br 
goitesdienſt, Ba. Pohl, — Uhr Sonntagsſchule, 4 he 
Gottesdienſt — Pred. Pohl. 

Konſtantynow, Mldnarſta 15. 5 10 und 4 U 
Geedigigottssdienfie — Pred. Hen 

A exandrow, Poludniowa 5, Sontag, 10 Uhr Einfüh · 
tung des Pred. Lange. 


Ammann 


Theater- u. Kine programm. 


Städtisches Theater: Meute 4 Ukr Pan 
Damazy, 8.30 Uhr abends Przedziwny stop 

Casino: Seine Durchlaucht der Chauffeur 

Europa Der glücklichste Tag meines Lebens 

Orand»Kine: Der rote Sultan 

Metre u. Adria: Der Doppelgänger des Königs 

Miraz: Die Frau für 1000 Rubel 

Palace: Heute Nacht bei mir 

Przeadwieänie: Llebelei 

Rakleta: Folies Bergere 

Rialto: Orlow 

Sztuka: Unvollendete Sinfonie 


Aae 


Die „Loder Foltsjeitung” erscht tglich 


Abeunementepreis: monatlich mit Auftelung ins . 


und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich lot 6. — jäbrlich Zloty 72.—. 
Euelnumuner 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen. 


— 


ene ente Sie Heböuneipakene. Milimeterzeile 15 Gr., 


im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent ‚Rabatt. 
Anfündıgu: ngen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 

Für das Ae or 100 Prozent Zuſchlaa 
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Verantwortlich für den Verlag: Dito Abel. 
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